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  Über die Autorin



    Aurora Estella Alvarez ist eine passionierte Autorin, die sich in verschiedenen Genres zu Hause fhlt.


    Sie lebt in der Nhe von Dsseldorf und arbeitet als Erzieherin und freiberufliche Texterin. Mit dem Schreiben von erotischen Storys lebt sie einen Teil ihrer Persnlichkeit aus, der sonst eher im Verborgenen bleibt.


    Ihre Geschichten sind sinnlich, leidenschaftlich aber auch romantisch und lebensnah.


    Ihr Motto: "Eine Persnlichkeit ist der Ausgangspunkt und Fluchtpunkt alles dessen, was gesagt wird, und dessen, wie es gesagt wird." (Robert Musil)


    ber konstruktive Kritik ist die junge Autorin dankbar und wnscht ihren Lesern sinnliche und genussvolle Stunden bei der Lektre ihrer Geschichten.


    Wer mehr erfahren mchte, sollte bei http://www.aurora-estella.de vorbei schauen.


    Kontakt: aurora.estella@web.de


    Die Geschichten in diesem Buch sind teilweise auch einzeln bei Beam und Amazon als E-Book erhltlich.


    


    


    


    


    


  Lustbeweise


    


    Du knntest ruhig zugeben, dass du ziemlich prde bist, Hannah. Mehr als Blmchensex ist bei dir nicht drin, oder? A apropos: Wann hast du eigentlich das letzte Mal so richtig gevgelt? Da du ja zwei Jahre mit deinem Michi zusammen warst, darf ich doch annehmen, dass er dich wenigstens entjungfert hat, oder?


    Hannah sprte Wut in sich aufsteigen. Sicher, Tim war ziemlich angetrunken, aber das war noch lange keine Entschuldigung dafr, sie dermaen zu beleidigen. Sie war keine Sexbombe wie Lea, die sich gerade weit ber die Theke beugte, damit der Kellner einen tiefen Blick in ihr Dekollet werfen konnte. Aber war es denn wirklich notwendig, jedem Mann die eigenen Vorzge direkt auf dem Silbertablett zu servieren? Weniger ist mehr, so hie es doch.


    Whrend sie interessiert den Kellner beobachtete, dem beim Anblick von Leas Brsten fast die Augen aus dem Kopf zu fallen schienen, wandte sich Hannah energisch ihrem besten Freund zu.


    Ich denke nicht, dass du das Recht hast dich dermaen despektierlich ber mich zu uern. Mir scheint du willst nur von deinem eigenen Beziehungschaos ablenken.


    Tim hatte sich gerade von seiner neuen Freundin getrennt. Drei ganze Monate waren die beiden liiert gewesen, dann fhlte sich Tim auf einmal eingeengt. Insgeheim hielt sie ihn fr einen Beziehungsphobiker.


    Hannah nahm einen krftigen Schluck aus ihrem bunten Cocktail-Glas. Tim hatte darauf bestanden, sie heute auf einen Drink einzuladen. Htte sie gewusst, was sie sich alles wrde anhren mssen, wre sie besser zu Hause geblieben.


    Komm, Hannah, jetzt sei nicht beleidigt. Aber ich kann mir beim besten Willen nicht vorstellen, dass du im Bett abgehst wie eine Granate.


    Naja, stille Wasser sind tief, oder?


    Hannah war stolz auf diese Antwort, die sie fr ziemlich schlagfertig hielt. Tim aber grinste nur.


    So, so, tief, dreckig und strmisch, oder wie? Tim wirkte jetzt ziemlich amsiert und Hannah sprte, dass sich ihr Gesicht rot frbte.


    Verdammt, warum musste sie nur so ein Weichei sein? Um sich abzulenken, beobachtete sie erneut ihre Freundin Lea, die nun am Nebentisch sa. Weil der keine Tischdecke hatte, konnte Hannah genau beobachten, wie sich Leas zierliche Hand ihren Weg zwischen die Beine ihres Gesprchspartners bahnte. Moment, das war doch nicht der Kellner, dem sie eben ihre Brste unter die Nase gehalten hatte! Tatschlich, Lea hatte es fertiggebracht, innerhalb weniger Minuten gleich den nchsten Kerl zu bezirzen. Wahnsinn! Und dieses Exemplar schien auer Leas Reizen auch nicht mehr viel von seiner Umgebung wahr zu nehmen.


    Tim folgte Hannahs Blick.


    Siehst du? Lea macht es richtig. Die nimmt sich einfach, was sie will. In seiner Stimme schwang Bewunderung mit.


    Warum bist du dann nicht mit Lea zusammen? Hannahs klang leicht hysterisch und im selben Moment, in dem sie die Worte ausgesprochen hatte, bereute sie es auch schon.


    Tim starrte Hannah an.


    Bist du etwa eiferschtig?


    Bldsinn! Aber wenn du sie so scharf findest, solltest du dein Glck versuchen. Du hast sicher gute Chancen, Lea scheint keinen sehr exclusiven Geschmack zu haben.


    Ach Hannah, ich mag es, wenn du derart intellektuell vor dich hin dozierst. Du wirst sicher eine tolle Lehrerin.


    Hannah hatte das dumme Gefhl, dass Tim sie schon wieder verarschen wollte. Wie konnte sie ihm nur beweisen, dass sie nicht das langweilige Mauerblmchen war, fr das er sie hielt?


    Schnell leerte sie ihren Cocktail. Es war bereits der zweite innerhalb einer halben Stunde und langsam sprte Hannah, wie der Alkohol in ihrem Hirn eine angenehme Leichtigkeit entstehen lie.


    Auch Tim war lngst nicht mehr nchtern. Gerade sah er sie abschtzig an.


    Warum glupscht du denn so? Habe ich einen Pickel im Gesicht?


    Ich frage mich ... aber nein, das ist nichts fr dich. Tim widmete sich wieder seinem Getrnk.


    Jetzt sag schon. Was soll nichts fr mich sein? Hannah hasste es, wenn Tim sie behandelte als wre sie seine kleine Schwester.


    Naja ..., er zgerten erneut, Wir knnten eine Wette abschlieen. Eine Wette der etwas anderen Art.


    Hannah starrte ihn verstndnislos an.


    Was zum Himmel meinst du?


    Ganz einfach: Du begibst dich in meine Hnde und beweist mir, dass ein kleines, geiles Luder in dir steckt. Marc grinste anzglich.


    Hannah verstand kein Wort von dem, was er da sagte. Was meinte er mit in seine Hnde begeben?


    Sag mal hast du zu viel Shades of Grey gelesen oder was? Willst du mir jetzt den Hintern versohlen oder wie?


    Vielleicht. Aber vor allem mchte ich, dass du tust, was ich dir sage. Drei Tage lang. Ich bestimme die Regeln. Du kannst selbstverstndlich Nein sagen, aber dann verlierst du die Wette.


    Moment mal. Ich mchte aber nicht, dass du mich schlgst oder perverse Sachen mit mir machst.


    Definiere pervers.


    Hannah zgerte. Ja, was war fr sie eigentlich pervers?


    Also, ich mchte nicht, dass du mich schlgst.


    Gut. Sonst noch irgendwelche No-Gos?


    Ich glaube, ich bin echt im falschen Film, dachte Hannah. Selbstverstndlich hatte sie als absolute Leseratte auch Shades of Grey verschlungen und ja, einige Szenen hatten ihr durchaus gefallen. Aber sie war nicht die naive, halb verhungerte Ana Steel und Tim hatte rein gar nichts mit SM-Anhnger und Multimillionr Christian Grey gemeinsam.


    Knnen wir jetzt erstmal ber den Einsatz sprechen? Was bekomme ich, wenn ich gewinne?


    Hmm, Tim berlegte. Also, wenn du gewinnst, werde ich dich nie mehr als prde und verklemmt bezeichnen.


    Und weiter? Das ist ja wohl noch nicht alles!


    Eine Woche all-inclusive auf Mallorca?


    gypten!


    Meinetwegen.


    Hannahs Augen leuchteten. Dorthin wollte sie schon immer einmal reisen, aber als Studentin war ihr Budget knapp bemessen. Tim hingegen war Fonds-Manager und verdiente recht gut. Sie brauchte daher kein schlechtes Gewissen zu haben ihren Gewinn einzufordern. Und sie wrde gewinnen, davon war Hannah absolut berzeugt.


    Tim fuhr jetzt fort:


    Gut, htten wir das also geklrt.


    Was willst du denn von mir haben, wenn ich versagen sollte?


    Tim sah sie ernst an.


    Gar nichts. Mir reicht die Genugtuung, dass ich recht hatte- und sollte dem nicht so sein, bin ich auf jeden Fall auf meine Kosten gekommen, glaube mir.


    Hannah war jetzt doch ein wenig verunsichert. Was hatte er mit ihr vor? Auf der anderen Seite kannte sie Tim schon seit ihrer Kindheit. Er wrde sie schon nicht vierteilen und im Rhein versenken. Als htte er ihre Gedanken erraten, fgte Tim hinzu:


    Du musst mir einfach vertrauen. Ich werde nichts tun, was dir wehtut. Und bevor du fragst: Irgendwelche Spielchen mit Exkrementen lehne ich ab.


    Ok, keine Schlge, keine ekelhaften Schweinereien. Alles andere konnte doch nicht so schlimm werden, oder?


    Und wie soll dieses Wochenende genau ablaufen?


    Ich werde dir eine Art Einladung schicken. Darin findest du Informationen zu den einzelnen Mottos sowie eine Einkaufsliste. Smtliche Kosten, die dir dadurch entstehen, bernehme selbstverstndlich ich.


    Aha. Hannah wurde immer neugieriger. Gegen hbsche neue Unterwsche hatte sie nichts einzuwenden- das war es doch sicher, was sie einkaufen sollte, oder?


    Und werde ich mit dem Hubschrauber abgeholt?


    Hh? Tim schaute sie verstndnislos an.


    Schon gut. War ein Witz.


    Ok, also ist unser Deal perfekt?


    Tim reichte Hannah seine Hand.


    Ja. Ich bin bereit.


    Sie hoffte instndig, dass sie morgen, wenn sie komplett nchtern ihrer Literatur-Vorlesung lauschte, auch noch so dachte.


    


    Erwartungsgem stellten sich die Zweifel bereits am nchsten Tag ein. Aber Hannah war zu stolz, um jetzt noch einen Rckzieher zu machen. Sie wollte Tim beweisen, dass sie durchaus in der Lage war, Sex zu genieen und sich auf neue Erfahrungen einzulassen.


    Drei Tage spter erhielt Hannah einen Brief. Er war handgeschrieben und das Briefpapier blutrot.


    


    


    Liebe Hannah,


    


    Ich freue mich wirklich sehr, dass du mir vertraust und dich auf dieses kleine Experiment einlsst.


    Wie vereinbart, wirst du drei Tage bzw. Nchte mit mir verbringen. Jeder Tag wird unter einem anderen Motto stehen und dir eine neue sexuelle Erfahrung ermglichen.


    Woher ich wei, dass du diese Erfahrungen nicht bereits gemacht hast? Ich wei es nicht. Ich glaube lediglich dich gut genug zu kennen, um einschtzen zu knnen, wie weit du bis jetzt gegangen bist.


    Anbei findest du die Einkaufsliste fr jeden der drei Tage. Ich wnsche dir Spa beim Shoppen und werde mir immer mal wieder vorstellen, wie du dich fhlst, weil du zwischen Vorfreude, Erregung und Panik schwankst. Vielleicht stelle ich mir auch vor, wie deine kleinen, festen Brste in einer durchsichtigen schwarzen Spitzenkorsage aussehen. Oder lasse vor meinem geistigen Auge das Bild entstehen, wie du unter deiner Dusche stehst und deine Pussy rasierst und anschlieend mit einem milden Duschgel einreibst. Eine andere Mglichkeit wre, mich an der Vorstellung zu erfreuen, wie du es dir nachts unter Decke heimlich selber besorgst.


    Es gibt so viele anregende Gedanken, die mir kommen, wenn ich an unsere Vereinbarung denke, und kann nicht leugnen, dass mein Schwanz gerade ziemlich fest gegen meine Jeans drckt.


    


    An dieser Stelle legte Hannah den Brief kurz zur Seite. Sie hatte nicht gewusst, dass Tim so anregend schreiben konnte. Das war nicht der sachliche Tim, der sich so gerne ber sie lustig machte.


    Seine Worte hatten sie zunchst ein wenig gergert, dann erschreckt und zuletzt schlicht und einfach erregt.


    Selbst jetzt noch sprte sie ihre harten, aufgerichteten Nippel, die sich an den Stoff ihres BHs schmiegten, und registrierte ein angenehmes Kribbeln zwischen ihren Beinen.


    Neugierig las Hannah weiter.


    


    Nun, Hannah, du siehst, ich platze fast vor Vorfreude.


    Aber jetzt zu unserem Programm. Unser erster Tag, der Freitag, steht unter dem Motto:


    


    Hingabe und Vertrauen.


    


    Ich bitte dich, folgende Dinge zu besorgen:


    Rote Unterwsche, mglichst mit Spitze und leicht transparent,


    Ein schwarzes Seidentuch,


    Einen Vibrator, der dir optisch zusagt, ordentlich vibriert und dezent arbeitet (also nicht so einen billigen, der so laut ist wie ein Presslufthammer).


    


    Das Motto fr Samstag lautet:


    


    Orientalischer Zauber


    


    Du bentigst ein zum Anlass passendes Outfit. Wie das aussehen soll, berlasse ich dir. Wichtig ist jedoch, dass du dir alle Haare am Krper entfernst.


    Tipp: lasse diesbezglich lieber einen Profi ran.


    


    Das dritte Motto liegt mir besonders am Herzen:


    


    Machtspiele


    


    Lack, Leder und Co. wren angemessen. Aber whle Kleidungsstcke, in denen du dich wohlfhlst- und in denen du dich noch bewegen kannst.


    


    So, das war eigentlich alles. Ich bin gespannt, was du daraus machst und freue mich auf unser Wochenende.


    


    Tim


    


    Hannah las den Brief erneut. Sie wusste nicht, was sie davon halten sollte. Einerseits freute sie sich auf diese sexuelle Herausforderung, andererseits hatte sie Angst davor. Und was war nur mir ihrem Tim passiert? Sicher, er hatte schon immer gewusst, was er wollte, aber die akribische Planung dieses Wochenendes hatte etwas Businessmiges. Sie sollte ihm vorschlagen, professionell Erotik-Events zu organisieren. Sie hatte darber vor Kurzem eine Reportage gesehen.


    Doch Spa beiseite. Sie hatte einige Einkufe zu erledigen. Unterwsche shoppte sie gerne, das war keine Herausforderung. Doch wo sollte sie einen teuren Vibrator hernehmen? Sicher, sie knnte sich einen solchen im Internet bestellen, aber woher sollte sie wissen, ob der eine angenehme Lautstrke hatte? Und dann war da noch das Domina-Outfit: Mit so etwas kannte sie sich gar nicht aus.


    Hannah setzte sich vor ihren PC und recherchierte ein wenig. Ganz in der Nhe gab es einen Sex-Shop fr Frauen. Die Bilder auf der Homepage wirkten recht ansprechend und dort wrde sie sicher bekommen, was sie brauchte. Es sah ganz zu aus, als wre der Besuch eines richtigen Sex-Shops die erste Herausforderung, der sie sich stellen musste. Hannah war ziemlich sicher, dass Tim sich genau das ebenfalls berlegt hatte. Nun, sie wrde nicht kneifen. Da konnte er lange warten.


    Voller Enthusiasmus schnappte sie sich ihre Tasche und machte sich auf den Weg in die Stadt. Dort wrde sie als Erstes einen Termin im Kosmetikstudio vereinbaren. Sie konnte nur hoffen, dass die Enthaarungsprozedur nicht bermig schmerzhaft werden wrde.


    


    Einige Stunden spter betrat Hannah wieder ihre kleine Wohnung. Ihre Krperhaare war sie bereits los geworden, dafr hatte sie insgesamt fnf Einkaufstten mit sich herumgeschleppt, die sie nun erleichtert im Flur abstellte.


    Hannah wollte sich gerade eine kleine Pause auf dem Sofa gnnen, als das Telefon klingelte.


    Hannah Gro?


    Hi, Honey Bunny, hier ist Tim. Kommst du zufllig vom Einkaufen?


    Richtig geraten und nenne mich nicht so. Du kannst eine erwachsene Frau, die du nach allen Regeln der Kunst zu vernaschen gedenkst, doch nicht mit einem so blden Namen degradieren.


    Schon gut! Nicht aufregen. Er rusperte sich.


    Und? Warst du erfolgreich? In seiner Stimme lie er neben dem blichen Spott auch eine kaum unterdrckte Erregung anklingen.


    Ja, war ich. Ich werde sexy aussehen, mach dich auf etwas gefasst.


    Als sie in der Umkleidekabine gestanden und verschiedene Wsche-Sets anprobiert hatte, war ihr zum ersten Mal seit Langem wieder bewusst geworden, dass sie tatschlich optisch einiges her machte. Diese ganze seltsame Wette versetzte sie in eine eigenartige Stimmung, die sich am besten mit einem Gefhlscocktail aus Vorfreude, Geilheit, Angst und Trotz beschreiben lie.


    Ich kann es kaum erwarten, Hannah. Er sagte das sehr ernst, fast ehrfrchtig.


    Ok. Wir sehen uns Freitag, ja? Hannah brachte dieses Gesprch irgendwie aus dem Konzept.


    Ok. Ich freue mich. Tim legte auf.


    


    Freitag: Hingabe und Vertrauen


    


    Der Freitag war nicht gerade derjenige Wochentag, an dem sich Hannah in der Uni besonders gut konzentrieren konnte. Meist war sie in Gedanken schon bei der Wochenendplanung.


    Heute war sie nicht einmal in der Lage gewesen, sich halbherzig Notizen zu machen. Fieberhaft berlegte sie, was es noch zu tun gab, bevor sie sich auf den Weg zu Tims grozgiger Dachgeschosswohnung machen wrde. Als sie endlich die letzte Vorlesung des Tages hinter sich gebracht hatte, spurtete Hannah nach Hause und sprang unter die Dusche.


    Dann schlpfte sie in ihre neue Unterwsche: Ein winziger String mir roter Spitze bedeckte gerade so ihren Venushgel und ein fast durchsichtiger BH ohne Bgel legte sich wie ein filigranes Band um ihre kleinen, festen Brste, um diese optimal zu betonen.


    Da sie nicht in Unterwsche ber die Strae laufen konnte, whlte Hannah ein trgerloses, knappes und ziemlich eng anliegendes Kleid und zog es sich hastig ber den Kopf.


    Tief durchatmen, Hannah! Spiel dieses Spiel einfach mit, es wird schon nichts passieren! Whrend sie diesen Satz noch einige Male leise vor sich hinmurmelte, machte sie sich auf den Weg zum Tims Wohnung.


    


    Du siehst groartig aus!


    Tim ffnete Hannah die Tr und bedeutete ihr mit einer Geste einzutreten. Das Wohnzimmer hatte er abgedunkelt, mehrere Kerzen tauchten den Raum in ein warmes, angenehmes Licht.


    Bist du nervs? Tim sah sie fragend an.


    Nicht besonders? Das war gelogen.


    Ok, dann lass und anfangen. Ich denke, es wird dir gefallen. Das Einzige, was du tun musst, ist, mir zu vertrauen. Schaffst du das?


    Hannah nickte.


    Wo ist das Tuch? Ach ja, hier. Er griff nach dem schwarzen Seidentuch, welches Hannah bei ihrer Shopping-Tour erstanden hatte.


    Ich werde dir jetzt die Augen verbinden. Konzentriere dich auf die verschiedenen Sinneseindrcke, die ich dir bescheren werde.


    Schon hatte Tim das Tuch routiniert um ihre Augen gelegt. Es war ein seltsames Gefhl, nicht sehen zu knnen, was er mir ihr tat. Gleichzeitig sprte sie ein erregendes Kribbeln im ganzen Krper.


    Anscheinend hatte sich Tim kurz von ihr entfernt, denn jetzt war der Raum von leiser Musik erfllt.


    Pltzliche stand er dich hinter ihr und hauchte einen Kuss in ihren Nacken. Die feinen Haare an Hannahs Arme stellten sich auf und ihr ganzer Krper erschauerte. Die Berhrung war nur ganz leicht gewesen, trotzdem konnte sie es kaum erwarten, Tims Lippen erneut zu spren- am liebsten berall!


    Doch Tim bestimmte die Spielregeln. Langsam zog er ihr jetzt das Kleid ber den Kopf, sodass er ihre Unterwsche begutachten konnte.


    Sehr gute Wahl, Hannah. Tims Worte direkt an ihrem Ohr waren kaum mehr als ein leises Flstern, aber Hannah bekam sofort eine Gnsehaut.


    Dein Anblick bewirkt das hier bei mir ....


    Er beendete den Satz nicht, sondern presste stattdessen seine Hfte von hinten an ihren Po und lie sie seinen harten Schwanz spren. Hannah konnte gar nicht anders, als ihren Hintern leicht an dieser verlockenden Wlbung zu reiben. Dabei legte sie den Kopf leicht in den Nacken und sttzte ihn auf Tims Schulter ab.


    Langsam und ganz sanft schlossen sich Tims Hnde jetzt um Hannahs Brste. Mit den Daumen umkreiste er ihre Nippel, die sich nun deutlich unter dem dnnen Stoff des BHs abzeichnen mussten.


    Ich glaube, du wirst langsam geil, Hannah. Lass mich kurz nachsehen, ob andere Stellen deines Krpers hnlich reagieren.


    Whrend eine Hand weiterhin sanft ihre Brste massierte, wanderte die andere zwischen ihre Schenkel.


    Tim! Ich wei nicht, ob ich mich auf den Beinen halten kann, wenn du das tust! Hannah biss sich auf die Lippe und sprte, wie Tims Hand ber ihre glatt rasierte Scham streichelte, bevor sie langsam noch tiefer wanderte.


    Hannah sprte, dass ihr Hschen mittlerweile durchtrnkt war von ihrer eigenen Nsse.


    Oh, Himmel, dachte sie, ich bin jetzt schon so hei, wo soll das noch hinfhren?


    Tims Finger tasteten nach ihrer bereits geschwollenen Perle und fanden diese schnell. Langsam umkreiste seine Fingerspitzen ihre empfindliche Klitoris, ohne sie jedoch direkt zu berhren. Dieses Spiel machte Hannah fast wahnsinnig vor Lust. Sie bog den Rcken durch und presste sich noch fester an Tims gewaltige Erektion.


    Der verstand und entledigte sich gleichzeitig seiner Jeans und seiner Boxershorts. Nun sprte Hannah Tims Schwanz direkt an ihrem entblten Hintern.


    Fass' ihn an!


    Hannah gehorchte und legte ihre Hand um sein hartes Glied. Immer noch erlaubte er ihr nicht, sich umzudrehen. Langsam wurde diese Handlungsunfhigkeit zu einer sen Qual, die ihre Lust jedoch noch steigerte. Niemals htte sie geglaubt, wie sehr es sie anmachen wrde, sich einem Mann auf diese Art auszuliefern und sie ahnte, dass Tims sexuelles Repertoire noch lange nicht erschpft war.


    Als htte er Hannahs Gedanken erraten, fhrte Tim sie nun langsam in Richtung Bett und befahl ihr, sich darauf auszustrecken. Dann zog er ihr den BH und den Slip aus, sodass sie nackt und blind vor ihm lag. Sie sprte, dass er sich zwischen ihre Beine kniete.


    Ich bin gespannt, was sich mit diesem praktischen Zauberstab so alles anstellen lsst.


    Anscheinend hatte Tim den Vibrator aus ihrer Tasche genommen, denn Sekunden spter sprte Hannah die erregenden Schwingungen an ihrer feuchten Muschi. Langsam fhrte Tim den glatten Stab in ihre Spalte ein. Das Gefhl war einfach kstlich. Da Hannah nie wusste, was Tim als Nchstes tat, in welchen Winkel er das Gert bewegte und wie tief er es in sie hineingleiten lie, hatte sie keine Gelegenheit sich an die intensiven Lustempfindungen zu gewhnen.


    Unter Sthnen wand sich Hannah auf dem groen Bett. Tim befriedigte sie weiter mit dem Vibrator, whrend er fordernd an ihren Nippeln saugte. Dann lie er seine Zunge spielerisch um ihre Warzenhfe gleiten.


    Meine liebe, brave, akademische Hannah liegt nackt, mit geffneten Schenkeln vor mir und kann es kaum erwarten, dass ich sie heftig ran nehme. Was fr ein Genuss! Tim lachte leise und kehlig.


    Aber Geduld, meine Liebe! Noch erlse ich dich nicht.


    Zu Hannahs Erstaunen lste er jetzt ihre Augenbinde. Endlich konnte sie einen Blick auf seinen steifen Schwanz werfen und was sie sah, gefiel ihr auerordentlich gut. Tims Penis war mittelgro, aber recht dick. Hannah musste sich eingestehen, dass sie danach gierte, von diesem Schwanz ausgefllt zu werden. Doch Tim hatte zunchst andere Plne.


    Ich werde dich jetzt fesseln, Hannah und deine Hnde an die Rckseite des Bettes binden. Ich werde den Knoten nur locker binden. Du kannst jederzeit deine Hnde herausziehen. Aber glaube mir, du wirst es nicht wollen.


    Es war ein seltsames Gefhl, einem Menschen derart ausgeliefert zu sein. Nun konnte Hannah zwar sehen, was mit ihr geschah und trotzdem war sie nahezu handlungsunfhig. Doch gerade diese Hingabe, dieses erwartungsvolle Ausharren brachte ihren Scho zum Pochen und sorgte dafr, dass sich immer mehr Feuchtigkeit in ihrer Spalte sammelte. Tims Anblick, wie er nackt ber ihr kniete, brachte fast um den Verstand.


    Bitte, ich will dich spren. Ihre Worte glichen einem Flehen.


    Gleich. Ich mchte erst kosten, wie du schmeckst.


    Er senkte seinen Kopf und begann, mit seiner Zunge ihren Mund zu erforschen. Dann wanderten seine Lippen weiter abwrts, machten kurz an ihren Nippeln halt und widmeten sich anschlieend ausfhrlich ihrer feuchten Muschi. Hannah sthnte laut auf und drngte ihm ihren Krper entgegen, aber Tim neckte sie nun auf dieselbe Art und Weise mit seiner Zunge, wie er es vorhin mit seinen Fingern getan hatte. Er vermied es, das Zentrum ihrer Lust direkt zu berhren, stattdessen umkreiste er Hannahs Perle langsam und rhythmisch mit der Zungenspitze.


    Weil Sie ihre Hnde nicht bewegen konnte - und es auch nicht wollte - hob sie ihre Hfte leicht an in der Hoffnung, Tim wrde ihr endlich Erlsung verschaffen. Doch diesen Gefallen tat er ihr nicht.


    Anscheinend wollte er nun auch auf seine Kosten kommen, den er kniete sich nun neben ihr Gesicht, hob ihren Kopf leicht an und presste sein geschwollenes Glied gegen ihre Lippen. Wie von selbst ffnete sie leicht den Mund und nahm Tims Penis in sich auf. Unter ihren Zngeleien schien der noch weiter anzuwachsen.


    Tim hatte sichtlich Probleme, sich zu beherrschen, denn er griff in Hannahs Nacken, um noch tiefer in ihren Mund stoen zu knnen.


    Wenn du mich weiter so bearbeitest, muss ich hier und jetzt in deinem Mund kommen. Ich will dich aber noch richtig stoen.


    Hannah legte sich auf den Rcken und spreizte einladend ihre Beine.


    Langsam, unendlich langsam, drang Tim jetzt in ihre feuchte Hhle ein. Hannah sprte, wie sein harter Schwanz sie ausfllte. Es schien ihm sichtlich schwer zu fallen, sich zurckzuhalten. Zumindest steigerte er jetzt sein Tempo und sthnte bei jedem Sto leise auf.


    Weit du eigentlich, wie scharf du mich machst, Hannah? Deine kleinen Titten, deine Nippel, wenn sie sich durch dein T-Shirt drcken, dein Mund ... Er keuchte und stie besonders tief in sie hinein.


    Aber nie htte ich gedacht, dass du so eng bist und gleichzeitig so wahnsinnig feucht wirst.


    Hannah wusste nicht, was sie mehr erregte: seine Worte oder die Art, wie er sie fickte. Ihr Hhepunkt nherte sich unaufhaltsam, aber Tim kam ihr zuvor.


    Hannah, ich ... ich muss abspritzen. Sie sprte, wie er sich in ihr entlud und die Zuckungen seines Schwanzes fhrten dazu, dass auch sie endlich ihren ersehnten Orgasmus bekam.


    Hinterher lagen sie schwer atmend nebeneinander, bevor Tim Hannah von ihren Fesseln befreite.


    Dann sah er sie fragend an, doch bevor er etwas sagen konnte, kam sie ihm zuvor:


    Es war geil, Tim. Ich freue mich schon auf Morgen. Ehrlich.


    Tim strahlte und sah aus wie ein kleiner Junge, dem man gerade ein riesengroes Eis versprochen hatte. Hannah konnte sich ein Grinsen nicht verkneifen.


    Wenn das so weiter geht, wird das die am leichtesten zu gewinnende Wette, auf die ich mich je eingelassen habe.


    Warte es ab. Du wirst dich steigern und deine Grenzen ausloten mssen. Mehr war aus ihm nicht herauszubekommen.


    


    Samstag: Orientalischer Zauber


    


    Als Hannah am Samstag in ihr Auto stieg, um Tim aufzusuchen, war sie weniger nervs als noch einen Tag zuvor. Sie hatte gut geschlafen und war morgens mit steifen Nippeln erwacht. In Ihrem Traum hatte Tim sie mit seiner Zunge zum Orgasmus gebracht.


    Hannah musste zugeben, dass Tim in sexueller Hinsicht deutlich mehr zu bieten hatte als ihr Ex-Freund Michael. Tim hatte nicht ganz unrecht gehabt, als er ihr unterstellte bisher nur Blmchensex praktiziert zu haben. Allerdings war nicht sie es gewesen, die daran besonders groen Gefallen fand. Michi hatte Experimente im Bett schlichtweg abgelehnt.


    Hannah erreichte Tims Haus und klingelte. Zu ihrer berraschung ffnete jedoch nicht Tim die Haustr, sondern eine schne Frau mit glnzend schwarzen Haaren und tiefbraunen Augen. Sie trug ein eine Hose und ein bauchfreies, reich verziertes Oberteil, welches an die Kleidung von Bauchtnzerinnen erinnerte.


    Natrlich, das heutige Motto lautete Orientalischer Zauber. Allerdings htte Hannah nicht damit gerechnet, dass noch weitere Gste zu dieser Veranstaltung eingeladen waren.


    Die junge Frau stellte sich als Ayla vor und bat Hannah, ihr zu folgen. Die staunte nicht schlecht, als sie Tims groen Wohn-Schlafraum erreichte. Er hatte das Motto anscheinend sehr ernst genommen, denn berall lagen bunte Kissen herum, die Beleuchtung war gedmpft und aus der Stereoanlage erklang orientalische Musik.


    Tim sa auf dem Boden und trank aus einem Glas schwarzen Tee. Vor ihm tanzten zwei Frauen, die hnlich gekleidet waren wie Ayla. Es sah uerst erotisch aus, wie sie langsam ihre Hften kreisen lieen. Erst jetzt hatte Tim Hannah bemerkt.


    Hallo Hannah, schn, dass du da bist. Leider bleibt keine Zeit fr eine lange Begrung. Ayla hat euch ein Bad eingelassen und du mchtest sicher nicht in kaltem Wasser baden. Also bis spter.


    Bevor sie etwas erwidern konnte, wurde Hannah von Ayla ins Badezimmer gezogen. Dort hatte Tim Duftkerzen verteilt, die den Raum nur schwach beleuchteten.


    Komm, lass uns baden. Ayla zog sich unbekmmert aus und Hannah konnte ihre groen, schweren Brste bewundern, bevor sich die junge Frau in die Badewanne gleiten lie. Hannah lie sich nicht lnger bitten, streifte ihre Kleidung ab und gesellte sich zu Ayla in das warme, mit duftendem Badel versetzte Wasser. Sofort begann diese damit, Hannahs Brste mit einem Schwamm sanft abzureiben. Augenblicklich richteten sich ihre Nippel auf und wurden steif und hart.


    Ayla, ich ...


    Pst. Sie legte Hannah einen Finger auf den Mund. Geniee einfach, was du hier erlebst. Sie ksste Hannah auf den Mund - zuerst ganz sachte, dann immer fordernder. Dann drehte sie sich, sodass sie Hannah den Rcken zuwandte.


    Hannah ahnte, was Ayla sich von ihr wnschte, also begann sie damit, ihre groen Brste zu massieren. Ayla lie sich nach hinten gleiten und legte ihren Kopf an Hannahs Schulter.


    Noch nie war Hannah einer Frau so nahe gewesen, aber sie genoss das Gefhl von weicher, warmer und vom Wasser feuchter Haut unter ihren Hnden. Nach und nach wurde sie mutiger und tastete sich mit einer Hand zu Aylas Spalte vor. Sanft lie sie einen ihrer Finger hineingleiten, whrend sie mit der anderen weiter Aylas ppige Brste streichelte.


    Ja! Hmmm, mach weiter Hannah! Befriedige mich mit deinen Fingern!Aylas Atem beschleunigte sich und ihre Erregung lie auch Hannah nicht kalt. Mit beiden Hnden widmete sie sich jetzt Aylas Pussy und ihrer bereits geschwollenen Knospe. Wellen der Erregung durchzuckten ihren Krper. Das Badewasser schwappte ber den Wannenrand, aber die Frauen strten sich nicht daran.


    Ayla kam laut und heftig. Ihr Rcken presste sich gegen Hannahs Brste, whrend sie ihre Fe gegen den Badewannenrand stemmte. Die Leidenschaftlichkeit dieser Frau erregte Hannah. Ayla nahm sich einfach, was sie brauchte, damit ihre Lust befriedigt wurde.


    Das sollte ich mir merken, dachte Hannah. Vielleicht kann ich heute Abend noch eine Menge lernen.


    Die beiden Frauen stiegen nun aus der Wanne und halfen sich kichernd gegenseitig beim Abtrocknen und Anziehen. Zurck im Wohnraum wurde sie Zeuge, wie sich Tim von einer der beiden Tnzerinnen mit dem Mund verwhnen lie, whrend die andere seine Hoden massierte.


    Ist das hier eine Orgie?


    Hannah schwankte zwischen Erregung, Unsicherheit und Belustigung.


    Mach einfach mit und geniee es, Hannah. Aber wenn du nicht willst- du kannst jederzeit gehen.


    Tim grinste sie unverschmt an.


    Das knnte dir so passen! Ich will nach gypten. Auerdem habe ich es schon mit Ayla in der Badewanne getrieben. Sie war ihm einen triumphierenden Blick zu.


    Ach was! Der sarkastische Unterton in Tims Worten strte Hannah gewaltig. Mit erhobenem Kopf stolzierte sie auf ihn zu und lie ihr Kleid hinabgleiten. Sie hatte sich nicht die Mhe gemacht, ihr Unterwsche nach dem Baden wieder anzuziehen. Tim starrte sie mit groen Augen an und als Hannah begann, lasziv ihre Brste zu streicheln, sthnte er auf.


    Wenn du es dir jetzt vor mir selbst besorgst, Hannah, muss ich Leyla ins Gesicht spritzen. Kannst du das verantworten? Das Mdchen, welches gerade seinen harten Schwanz bearbeitete, kicherte.


    Kann ich. Allerdings wre es schn, wenn du dich jetzt mal um meine Bedrfnisse kmmern wrdest. Hannah fand sich ziemlich verwegen.


    Oh, bst du schon fr morgen? Aber dein Wunsch sei mir Befehl. Dreh dich um. Ich werde dich jetzt von hinten vgeln, sodass dir Hren und Sehen vergeht.


    Hannah schluckte. Sie vermutete stark, dass er seine Worte in die Tat umsetzen wrde, drehte sich aber brav um und streckte ihm ihren Po entgegen.


    Sofort sprte sie Tims Hnde an ihrer Hfte. Mit einem einzigen Sto drang er in sie ein. Hannah keuchte auf, denn eines der anderen Mdchen fhrte gleichzeitig einen Finger in ihren Anus ein. Diese doppelte Penetration lste ungeahnte Gefhle der Lust in ihr aus. Tim bohrte seinen Schaft immer wieder in ihre geweitete Pussy, whrend der Finger an ihrer Rosette sich unaufhaltsam seinen Weg bahnte.


    Hannah sthnte vor Lust und das schien Tim noch weiter anzuspornen.


    Ist das nicht ein Hochgenuss, Hannah? Der Finger in deinem Arsch und mein Prgel in deiner feuchten Mse?


    Sie konnte nichts mehr erwidern. Tims Worte machten sie noch zustzlich an. Bisher hatte sie nicht gewusst, dass Dirty Talk sie anmachte, aber leugnen wre sinnlos gewesen. Hannahs Orgasmus erfasste ihren ganzen Krper und sie schrie, ohne es zu wollen, ihre Lust hinaus.


    Ich muss auch kommen! Tims Becken klatschte an ihren Hintern und sein lautes Sthnen verriet ihr, dass es bereits soweit war. Sie sprte befriedigt, wie sich eine groe Menge Sperma in sie ergoss.


    Tim lie sich auf eines der Kissen sinken und Hannah gesellte sich zu ihm. Interessiert beobachteten sie jetzt Ayla und ihre Gespielinnen, die sich gegenseitig berall streichelten und kssten. Alle drei Frauen waren am ganzen Krper komplett enthaart, die beiden Tnzerinnen schienen sich zudem eingelt zu haben. Es war erregend, diesem sinnlichen Spiel zuzuschauen und Hannah bemerkte, dass sich Tims Penis wieder aufzurichten begann.


    Ayla spreizte die Beine und lie sich nun von den beiden anderen mit der Zunge verwhnen. Ihre Nippel wurden augenblicklich hart.


    Sie hat scharfe Titten, oder?, flsterte Tim in Hannah Ohr. Sie musste ihm recht geben, allerdings waren auch die anderen beiden Frauen mit ihren dunklen Haaren und den sinnlichen Lippen eine Augenweide.


    Ohne nachzudenken, setzte sich Hannah rittlings auf Tim und fhrte sich erneut seinen geschwollenen Schaft ein. Sie hatte noch nicht genug.


    Hannah! Er sthnte ihren Namen. Du machst mich wahnsinnig! Er umfasste ihre Taille. Wie im Rausch bearbeitete Hannah Tims Schwanz. Diesmal kamen sie fast gleichzeitig und auch Ayla schien ihren Hhepunkt der Lust erreicht zu haben.


    Hannah fhlte sich benommen und es dauerte einige Minuten, bis sie wieder klar denken konnte. Die Empfindungen, die jetzt auf sie einstrmten, mussten erst einmal sortiert werden. Daher zog sie sich ins Badezimmer zurck. Dort wusch sie sich erst einmal und schlpfte wieder in ihr neues Kleid mit dem orientalischen Muster. Dann warf sie einen prfenden Blick in den Spiegel.


    Nein, uerlich verndert hatte sie sich nicht. Und doch fhlte sie sich anders als noch vor einigen Tagen. Das Gefhl, begehrt zu werden beflgelte sie genauso, wie die Erregung, die sie dabei empfunden hatte ihrer Lust einfach nachzugeben.


    Was wrde sie wohl am nchsten Tag erwarten?


    


    Sonntag: Machtspiele


    


    Das Outfit, welches sie fr den letzten Motto-Tag ausgewhlt hatte, gefiel Hannah mit Abstand am besten. Die enge Lederhose schmiegte sich an ihre Beine wie eine zweite Haut und die passende Korsage, ebenfalls aus weichem Leder gefertigt, lie ihre Brste voll und gro erscheinen. Dazu trug sie schwarze High Heels.


    Am heutigen Tag wrde sie das Sagen haben - das lieen Tims Vorgaben im Hinblick auf ihre Kleidung und auch das Motto erahnen. Bisher hatte sie an jedem der vergangenen Motto-Tage ihren sexuellen Horizont erweitern knnen, an die Wetter dachte sie kaum noch. Alles, was sie bisher getan und zugelassen hatte, war zu ihrem eigenen Vergngen gewesen. Am heutigen Tag wrde sie hoffentlich an die bisherigen lustvollen Ereignisse anknpfen knnen.


    Tims Wohnung sah heute wieder aus wie gewohnt und ebenso Tim selbst. Auf ein Hemd oder T-Shirt hatte er allerdings verzichtet: Er trug lediglich eine recht eng anliegende Jeans.


    Und? Heute keine Fesselspielchen oder orientalische Schnheiten? Hannah stckelte durch Tims Wohnzimmer und lie sich auf einem der Barhocker nieder.


    Nein. Allerdings erwarte ich noch einen Gast.


    Wen denn? Hannah platzte fast vor Neugier.


    Warte es ab. Ich mache dir erstmal einen Drink. Er trat hinter die Bar, hantierte mit den Flaschen und reichte ihr dann einen Mojito an.


    Kompliment brigens fr dein Outfit. Deine hbschen Brste springen einem ja frmlich entgegen.


    In diesem Moment klingelte es an der Tr. Tim ffnete und zu Hannahs groem Erstaunen betrat ein groer, gut gebauter Mann das Wohnzimmer.


    Warum wundere ich mich eigentlich noch?


    Der Mann war mindestens 15 Jahre lter als sie, aber seine reifes Gesicht wirkte auf Hannah durchaus attraktiv.


    Hallo, schne Lady. Ich bin Julius und stehe ganz zu deiner Verfgung. Julius knpfte lssig sein Hemd auf und wirkte dabei vllig unbekmmert.


    Hannah schluckte. Musste sie jetzt Domina spielen?


    hm, hallo, ich bin Hannah. Sie lchelte.


    Tim trat auf sie zu.


    So Hannah, du kannst jetzt mit uns tun, was du willst. Du bist jetzt unsere Herrin.


    Zum ersten Mal, seitdem sie sich auf diese skurrile Sache eingelassen hatte, war Hannah verunsichert. Auf der anderen Seite: Was hatte sie zu verlieren?


    Sie trat auf Tim zu und ksste ihn verlangend auf den Mund. Dann griff sie ihm frech in den Schritt.


    Hm, was haben wir denn da? Bist du etwa schon geil? Er nickte.


    Und du? Hannah prfte ungeniert auch Julius Standfestigkeit. Seine Beule zeichnete sich deutlich in der Jeans ab.


    Zieht euch aus. Beide. Sie musste sich ein wenig zwingen, ernst zu bleiben, aber die Mnner gehorchten sofort. Schon standen sie nackt vor ihr und Hannah bewunderte ihre harten, vom Krper abstehenden Schwnze.


    Kommt mit zum Sofa. Die beiden folgten ihr und Hannah machte es sich bequem. Es gab da eine ziemlich schmutzige Fantasie, von der sie niemals geglaubt htte, dass sie sich eines Tages realisieren liee.


    Ich mchte, dass ihr es euch selber macht. Ich werde dabei zusehen. Wenn es mir gefllt, drft ihr auf meinen Brsten kommen.


    Die Augen der beiden Mnner leuchteten und sie machten sich umgehend ans Werk. Wie hypnotisiert beobachtete Hannah, wie Tim und Julius ihre durchaus ansehnlichen Schfte bearbeiteten. Es dauerte nicht sehr lange, bis beide anfingen zu keuchen. Hannahs Herz pochte heftig und sie sprte, wie sich Feuchtigkeit zwischen ihren Schenkeln sammelte. Sie war das Objekt der Begierde zweier Mnner und sie genoss es, so im Mittelpunkt der Aufmerksamkeit zu stehen. Provozierend rieb sich Hannah ber ihre Brste. Das Leder spannte gewaltig, aber es war ein kstliches Gefhl. Tim und Julius packten nun noch fester zu.


    Wie ich sehe, seid ihr gleich so weit. Ich wei nicht, ob ich euch auf mir abspritzen lassen soll. Wie schnell knnt ihr euch erholen, damit ich auch auf meine Kosten komme? Beide beeilten sich zu versichern, dass sie schnell wieder einsatzbereit seien.


    Hannah grinste diabolisch. Die Herren fraen ihr aus der Hand! Grozgig lie sie es zu, dass Julius und Tim ihre Glieder nun auf ihr Dekollet richteten. Sie kamen fast gleichzeitig - und ziemlich gewaltig.


    Nachdem Hannah sich notdrftig gesubert hatte, entschloss sie sich, ihre Lederkluft auszuziehen. Das Outfit war zwar sexy, lie ihr aber nicht die Bewegungsfreiheit, die sie sich wnschte.


    Gensslich malte sie sich in Gedanken aus, wie sie sich nun von den beiden Mnnern verwhnen lassen wrde.


    Sie betrat das Wohnzimmer und erkundigte sich gut gelaunt:


    Wie siehts aus Jungs? Habt ihr euch regeneriert? Beide bejahten diese Frage.


    Schn. Dann mchte ich, dass ihr mich am ganzen Krper mit der Zunge befriedigt. Sie hob den Zeigefinger und fgte mit gespielt strenger Stimme hinzu: Und strengt euch an!


    Dann machte es sich Hannah auf einem der Teppiche bequem und schloss die Augen. Sofort taten die meiden Mnner, wie geheien und begannen damit, jeden Zentimeter ihren Haut mit Kssen zu bedecken. Hannah konzentrierte sich allein auf ihre Empfindungen. Sie sprte jetzt, wie sich eine feuchte Zunge den Weg zwischen ihre Schenkel bahnte, whrend die andere mit ihren Nippeln spielte. Sofort stand ihr ganzer Krper in Flammen und ihr Atem ging immer schneller. Wie von selbst krallten sich ihre Finger in Tims Haaren fest, der jetzt rhythmisch ihre Perle leckte.


    Ja, weiter! Bitte hrt nicht auf! Ich muss kommen! Hannah sthnte laut auf und presste Tims Kopf noch fester an ihre Scham. Als der wieder aufschaute, war sein Gesicht feucht von ihren Sften.


    Hannah blieb kaum Zeit, sich zu erholen. Beide Mnner waren jetzt erneut sichtlich erregt und wrden wahrscheinlich keine Ruhe geben, bis sie noch einmal erlst wurden.


    Also begann sie, Julius zur reiten und befriedigte Tim derweil mit dem Mund. Es dauerte nicht lange, bis erst Tim und kurz danach Julius zum Orgasmus kam.


    Es dauerte fast eine halbe Stunde, bis der Lustrausch, von dem sie alle Drei bermannt worden waren, langsam abebbte und Hannah wieder ein wenig zur Besinnung kam. Schnell flchtete sie sich ins Bad und benetzte ihr erhitztes Gesicht mit kaltem Wasser.


    Dann sah sie triumphierend in den Spiegel: Das war die beste Wette, auf die sie sich jemals eingelassen hatte und niemand konnte Hannah nachsagen, sie htte diese nicht mit Bravour fr sich entschieden!


    Nach der Pflicht folgt die Kr, dachte sie zufrieden und freute sich auf den bevorstehenden Urlaub in gypten.


  Heiß und Feucht - Stunden der Leidenschaft



    Als ich zum wiederholten Mal aus dem Fenster schaute, musste ich feststellen, dass sich nun einige Wolken vor die Sonne geschoben hatten. Den ganzen Tag schon war es schwl gewesen, die Luft war unbeweglich und seltsam schwer. Alles deutete darauf hin, dass es in den nchsten Stunden ein Gewitter geben wrde.


    Widerwillig seufzend wandte ich mich wieder meinem halb fertigen Text vor mir auf dem PC zu. Als freiberuflicher Journalist konnte ich mein Arbeitspensum leider nicht vom Wetter abhngig machen. Ich beschloss jedoch, dass ich mir eine kurze Abkhlung in Form eines kalten Bieres eindeutig verdient htte.


    Ich erhob mich von meinem Stuhl und stellte fest, dass meine Kleidung schweinass war und unangenehm klebte. Ich wrde wohl erneut duschen mssen, mein nachlssig zugeknpftes Hemd zeigte bereits erste Spuren der feuchten Hitze.


    Doch zunchst bewegte ich mich zielstrebig in Richtung Kche, als das Klingeln an der Wohnungstr mich innehalten lie. Unschlssig schaute ich auf die Haustr. Ich erwartete keinen Besuch, schlielich hatte ich jede Menge Auftrge zu erledigen. Nach kurzer berlegung kam ich zu dem Schluss, dass der unangemeldete Besucher eigentlich nur mein Freund und Arbeitskollege Paul sein konnte. Wahrscheinlich brauchte er wieder einmal einen Rat, weil seine heimliche Affre sich mindestens ganze drei Stunden lang nicht bei ihm gemeldet hatte.


    Unwillig bewegte ich mich Richtung Tr. Ich war so berzeugt davon, dass sich dahinter niemand anderes als Paul befinden konnte, dass ich mir nicht einmal die Mhe machte, durch den Trspion zu schauen, um meine Vermutung zu besttigen.


    Schwungvoll ffnete ich meine Haustr und wollte schon zu einer vorwurfsvollen Rede ansetzen, als ich erschrak. Vor der Tr stand weder Paul noch irgendein anderer Mann. Vor mir stand Lara, die Tochter meiner Nachbarin. Lara war Studentin, soweit ich wusste, vor Kurzem hatte sie lautstark ihren 20. Geburtstag gefeiert. Ich war mehr als doppelt so alt und kurz davor gewesen, mich zu beschweren. An diesem Tag hatte ich einen dringenden Auftrag erledigen mssen und empfand es als auerordentlich strend, dass eine Horde feierfreudiger Teenager das ganze Haus unterhielt.


    Jetzt stand Lara vllig entspannt vor mir und lchelte mich an. Ihre braunen, lockigen Haare fielen ihr lssig ber die Schulter und sie trug eine knappe Jeans-Hotpants sowie eine luftige Bluse. Letztere war ziemlich eng anliegend und ich stellte fest, dass sie auf einen BH verzichtet hatte. Ihre kleinen, aber wohl gerundeten Brste zeichneten sich deutlich ab und ich meinte fr einen Augenblick, auch Laras Brustwarzen erahnen zu knnen.


    Diese Erkenntnis brachte mich noch mehr aus dem Konzept als ihr pltzliches Erscheinen und ich stammelte hm, hallo Lara. Das ist aber eine berraschung.


    Das klang ziemlich unsouvern und ich rgerte mich ber die Tatsache, dass dieses Mdchen mich so aus dem Konzept brachte. Lara schien meine Verwirrung jedoch nicht zu merken und grinste breit.


    Hallchen Herr Wolter. Sie mssen mich retten.


    Sie lehnte lssig am Trrahmen und ich wusste nicht, ob ich ihr Verhalten charmant oder dreist finden sollte.


    Ich habe mich ausgesperrt und meine Mutter kommt erst in etwa zwei Stunden zurck. Ich wollte fragen, ob ich so lange bei Ihnen warten kann. Ich wusste, dass Sie um diese Zeit zu Hause sind und dachte mir ich frage Sie einfach mal. Wieder dieses Grinsen. Als Sie mein kurzes Zgern bemerkte, fgte sie eilig hinzu:


    Ich werde mich ganz ruhig verhalten, versprochen! Jetzt hatte ihr Blick etwas Flehendes und ich merkte, dass mein eigentlich nicht ernst gemeinter Widerstand dahin schmolz.


    Ok, hrte ich mich sagen, dann komm mal rein." Ich hielt ihr die Tr auf und sie huschte an mir vorbei. Beilufig bemerkte ich, dass Lara auch keine Schuhe trug. Elegant bewegte sie sich auf ihren langen, schmalen und leicht gebrunten Beinen an mir vorbei. Dabei hatte ich das Gefhl, dass Laras Hnde mich kurz streiften. Aber das konnte ich mir auch eingebildet haben.


    Im Wohnzimmer angekommen bat ich sie, auf dem Sofa Platz zu nehmen. Das tat sie auch und schlug die Beine bereinander. Jetzt sah sie berhaupt nicht mehr aus wie ein Mdchen im Teenager-Alter sondern wirkte so erwachsen, gelassen und entspannt, dass ich sie ein wenig beneidete. Ich war aus irgendeinem Grund so gar nicht relaxt - Laras Anwesenheit verunsicherte mich. Ein wenig rgerlich ber meine seltsamen Empfindungen besann ich mich auf meine guten Manieren und erkundigte mich, ob Lara etwas trinken wolle. Sie bejahte und ich machte mich auf den Weg in die Kche. Doch anstatt sitzen zu bleiben, wie es sich meiner Meinung nach gehrte, folgte sie mir und schaute sich neugierig in meiner Kche um.


    Schn haben Sie es hier. Bei uns sieht es nicht so ordentlich aus. Sie legen wohl viel Wert auf Ordnung und Sauberkeit?


    Bei diesen Worten schaute Sie mich fragend an. Ihr Blick traf meinen.


    hm ja, ich arbeite schlielich die meiste Zeit zu Hause, da muss man sich ja wohlfhlen. Sie nickte und drehte sich um, weil sie die Bilder betrachten wollte, die ber meinem Kchenschrank hingen. Ohne dass ich etwas dagegen htte tun knnen wanderte mein Blick zu ihrem kleinen, runden Po, der in der kurzen, engen Jeans perfekt zur Geltung kam. Mir wurde noch heier und ich versuchte mich abzulenken. Da drehte sich Lara um und fragte: Warum haben Sie eigentlich keine Frau?


    Einen kurzen Moment lang war ich zu perplex, um antworten zu knnen. Dann hatte ich mich wieder im Griff und antwortete etwas schrfer als beabsichtigt:


    Sag mal gehts noch? Erstens bist du ja wohl zu alt um so naive Fragen zu stellen und zweitens wsste ich absolut nicht, was dich das angeht.


    Lara errtete und ich freute mich einen Moment lang darber, diesem neugierigen, vorwitzigen Ding endlich Kontra gegeben zu haben. Allerdings hatte ich seltsamerweise auch ein schlechtes Gewissen. Ich musste mir eingestehen, dass mir viel daran lag, dass dieses Mdchen mich mochte.


    Daher fgte ich hinzu: Sorry, das war nicht so gemeint. Lass uns ins Wohnzimmer setzen.


    Lara folgte mir zum Sofa und wir nahmen Platz. Um die Stimmung zu retten, erkundigte ich mich nach Laras Studium. Artig erzhlte sie mir einige Anekdoten aus ihrem Studentenleben und berichtete ber ihre Studienfcher, doch irgendwie war die Stimmung zwischen uns jetzt verkrampft und angespannt.


    Hr mal, das war nicht bse gemeint eben. Ich ... ich fhlte mich einfach etwas ... berfordert von deiner Frage.


    Lara schaute mir direkt in die Augen, als sie antwortete: Es wird nicht mehr vorkommen, Herr Wolter. Pltzlich strte mich die distanzierte Anrede. Ich heie Matthias.


    Jetzt lchelte sie und ihr Blick wanderte von meinen Augen zu meinem Scho, was mich am ganzen Krper erschaudern lie. Ich konnte gar nicht anders als die sanften Rundungen ihrer Brste zu betrachten, die sich unter ihrer Bluse abzeichneten.


    Drauen war es pltzlich dunkel geworden und ein Donnergrollen war deutlich zu hren. Kaum eine Minute spter begann es stark zu regnen. Die Regentropfen hmmerten gegen die Fensterscheibe. Pltzlich sprang Lara auf, sprintete zum Fenster und schloss es. Mir war vllig entgangen, dass es bis zu diesem Zeitpunkt noch weit offen gestanden hatte.


    Betont langsam schlenderte sie dann zum Sofa zurck. Doch anstatt sich mir gegenberzusetzen, blieb sie hinter mir stehen. Ich sprte ihre zierliche Hand, die sich ihren Weg unter mein Hemd bahnte.


    Du bist steif, flsterte sie in mein Ohr. Erschrocken schaute ich an mir herunter. Ja, leugnen war zwecklos. Mein Schwanz richtete sich immer weiter auf und zeichnete sich deutlich in meiner Hose ab. Ich sprte, wie Lara ihre Brste gegen meinen Rcken presste, und fhlte mich verpflichtet, wenigstens zu versuchen, Widerstand zu leisten, indem ich mhsam hervorpresste: Lara, das ... das geht doch nicht! Oh, ich glaube das geht sehr gut, antwortete sie, und bevor ich erneut etwas erwidern konnte, hatte Lara sich vor mir auf den Teppich gekniet. Zielstrebig knpfte sie mein Hemd auf und begann, meine Brust mit Kssen zu bedecken. Mir entfuhr ein Sthnen und mein immer noch in der Hose gefangener Schwanz begann zu pochen. Ich konnte meine Geilheit nun kaum noch verstecken, allerdings schien sie diese Tatsache als zustzliche Motivation aufzufassen, um meinen Krper und meinen Mund mit heien Kssen zu liebkosen.


    Pltzlich hielt Lara inne und schaute mir in die Augen. Sie grinste frech und fragte: Mchtest du meine Brste anfassen? Einen Moment lang meldete sich mein Verstand und ich fragte mich, wie dieses so unschuldig wirkende Wesen mit einem Mal zu einem durchtriebenen Luder mutieren konnte, beschloss aber sofort, smtliche Denkversuche einzustellen und mich auf die heien Erlebnisse zu konzentrieren, die mich offensichtlich in den nchsten Minuten, vielleicht sogar Stunden erwarten wrden. Meine extreme Erregung war leicht zu erklren: Ich hatte wochenlang mit keiner Frau geschlafen, weil ich vor lauter Arbeit kaum das Haus verlassen hatte. Es war daher durchaus verstndlich, dass mich dieses zugegeben uerst attraktive Mdchen schon durch seine bloe Anwesenheit erregte. Zudem war sie jung und hatte sichtlich Spa daran, Mnner zu verfhren, die ihr Vater htten sein knnen. Aber daran konnte und wollte ich jetzt nicht denken.


    Also griffen meine Hnde gierig in ihre Bluse. Laras Brste waren vollkommen geformt: klein, aber rund und fest. Ihre harten Nippel schimmerten rosa in dem schummrigen Dmmerlicht, welches uns umgab. Drauen tobte nach wie vor das Gewitter.


    Ich umfasste Laras Rundungen mit beiden Hnden und sie drngte sich meinen Hnden entgegen. Ich sprte ihren heien Atem an meinem Ohr, als sie mir in einem fast flehenden Ton zuflsterte: Bitte, fasse meine Titten an!" Ja, fester! Jaaa, sauge an meinen Nippeln! Dieser Aufforderung kam ich gerne nach und meine Lippen umschlossen ihre harten Knospen. Sie warf ihren Kopf zurck und begann zu sthnen. Ihre Leidenschaft und ihre fordernde Art machten mich unglaublich hei. Die meisten Frauen, mit denen ich vorher zusammen gewesen war, waren zwar alle mindestens zehn Jahre lter gewesen, hatten sich aber eher passiv verhalten und meistens mich agieren lassen.


    Lara war augenscheinlich anders. Sie forderte ein, was sie sich wnschte. Jetzt stellte sie sich aufrecht vor mich hin, drehte sich um und begann damit, sich ihre knappe Jeans auszuziehen. Dabei streckte sie mir ihren wohlgeformten Hintern entgegen. Daraufhin hielt ich es nicht mehr aus: Ich ffnete meine Hose und griff nach meinem harten, pulsierenden Schwanz. Hektisch begann ich, es mir selber zu machen, whrend Lara sich qulend langsam weiter auszog.


    Endlich drehte sie sich zu mir um. Sie war jetzt vollkommen nackt und der Anblick ihres Krpers lste hchste Verzckung in mir aus. Doch bevor ich etwas sagen konnte, sprte ich ihre Zunge im Mund, die spielerisch meine umkreiste. Lara vermochte wahre Wunderdinge mit ihrer kleinen, flinken Zunge zu vollbringen. Mit der Zungenspitze berhrte sie meine Lippen, um dann anschlieend wild an ihnen zu saugen. Es war ein verlockendes Spiel und ich genoss das Gefhl, diesem Mdchen, nein, dieser erotischen Frau vollkommen ausgeliefert zu sein.


    Und Lara hatte noch lange nicht genug gespielt. Jetzt begann sie, mich von meiner Hose zu befreien, sodass ich kurze Zeit spter ebenfalls entblt vor ihr sa. Lara umfasste mit gebtem Griff mein pulsierendes Glied am Schaft. Dann verpasste sie mir einen so intensiven Blowjob, dass ich befrchtete, mich nicht lnger beherrschen zu knnen und mich in ihrem Mund ergieen zu mssen.


    Ich ... hr auf ... ich muss sonst abspritzen. Unter Sthnen presste ich die Worte hervor. Anscheinend hatte Lara Erbarmen mit mir, denn sie hielt kurz inne und lchelte lasziv.


    Gut, dann kannst du mich ja verwhnen, antwortete sie. Fast gleichzeitig griff sie nach meiner Hand und fhrte Sie zu ihrer feuchten Spalte. Laras Venushgel war nicht komplett rasiert, der schmale dunkle Streifen darauf wirkte im Halbdunkeln wie ein Pfeil, der meinen Fingern den Weg zu ihrem Zentrum der Lust wies. Und diese war nicht feucht, nein, es tropfte fast vor Feuchtigkeit. Ihr Saft benetzte meine Hand, als ich damit begann, Laras Kitzler sanft zu massieren. Ich sprte, wie sich daraufhin ihre Fingerngel in meine Schulter bohrten. Sie sthnte und keuchte ohne Hemmungen und ich wagte, mit einem Finger in ihre vor Lust angeschwollene Muschi einzudringen. Das schien ihr zu gefallen, den sie reckte sich mir entgegen. Ich beschloss, nun die Initiative zu ergreifen. Ich hatte das Gefhl, wahre Sperma-Massen loswerden zu mssen, so hart und prall war mein Schwanz. Ihre Befriedigung wrde warten mssen, bis ich fr eine zweite Runde bereit war.


    Also stand ich abrupt auf machte ihr klar, dass ich sie nun besteigen wrde. Doch natrlich hatte Lara andere Plne. Sie lie sich auf dem Sofa nieder, whrend ich noch vor ihr stand. Ihre Hnde umklammerten meinen Po und sie zog mich langsam, aber bestimmt an sich heran. Dein Schwanz ist ziemlich dick und gro, ich freue mich schon, wenn du mich gleich ordentlich fickst. Aber jetzt will ich ihn erst mal lutschen. Bevor ich mich noch entscheiden konnte, ob mich ihre vulgren Worte eher schockierten oder noch geiler machten, hatte sie sich mein hartes Glied schon in den Mund geschoben und begann, hemmungslos daran zu saugen und zu lecken. Mit einer Hand spielte sie gleichzeitig an meinen Hoden herum.


    Ihre Aufforderung Spritze mir ins Gesicht! berraschte mich nicht mehr, gab mir jedoch den Rest. In mehreren Etappen ergoss ich mich keuchend auf ihre leicht geffneten Lippen, auf ihre Wange und in ihren Mund.



    Nachdem Lara sich im Bad ein wenig erfrischt hatte, kehrte Sie zu mir zurck. Ich hatte es mir auf dem flauschigen Wohnzimmerteppich bequem gemacht, erhob mich jedoch, als ich Lara auf mich zukommen sah. Sie wirkte weder verlegen noch schien sie schockiert ber die Ereignisse der letzten halben Stunde zu sein. Im Gegenteil, ihre Mimik und ihr erotisches Lcheln lieen mich erahnen, dass sie jetzt ihren Hhepunkt der Lust einfordern wrde.


    Zu meinem Erstaunen bemerkte ich, dass auch mein Krper schon bereit fr eine Fortsetzung war. Ich bat Lara jedoch zunchst, sich hinzulegen. Wortlos kam sie meiner Bitte nach und spreizte ihre Beine, sodass ich einen guten Blick auf ihre weichen Schamlippen und ihre feuchte Spalte genoss. Ich beugte mich zu ihr hinunter und begann, ihren Kitzler mit meiner Zunge zu umspielen. Ich wurde mit einem Schwall Feuchtigkeit belohnt, der in meinen Mund tropfte. Also setzte ich meine Bemhungen fort und bemerkte befriedigt, wie Laras Krper begann, sich aufzubumen. Ihre Perle schwoll an und ich war mir sicher, dass ihr Hhepunkt nicht mehr lange auf sich warten lassen wrde.


    Doch Lara hatte andere Plne. Sie richtete sich auf und flsterte mir zu: Ich komme am intensivsten, wenn es mir jemand von hinten besorgt. Lass mich deinen Schwanz spren! Daraufhin streckte sie mir ihren Hintern entgegen und wartete darauf, dass ich in sie eindringen wrde. Ich lie mich nicht lange bitten und gab mir auch keine Mhe, meinen Penis vorsichtig in sie einzufhren. Mit einem krftigen Sto war ich in ihr und sprte ihre feuchte Enge. Sthnend begann ich, sie heftig zu ficken. Dabei klatschte ihr Becken an meines und ich sprte, wie sie innerlich und uerlich bebte. Instinktiv wusste ich, dass ihr Orgasmus nicht mehr lange auf sich warten lassen wrde - meiner brigens auch nicht. Ich griff nach ihren Brsten und flsterte ihr ins Ohr, dass sie ein kleines, geiles Luder sei. Das schien sie gerne zu hren, denn ihr Sthnen wurde noch lauter und intensiver. Nimm mich fester, bitte! Mir blieb gar nichts anderes brig, denn ich fhlte, dass ich innerhalb von wenigen Sekunden wrde abspritzen mssen.


    Wir kamen gleichzeitig mit einer Heftigkeit, die ich von mir nicht kannte. Als ich mich aus ihr zurckzog, tropfte mein Sperma auf den Boden.



    Wir lagen einige Minuten zufrieden nebeneinander und mir wurde langsam bewusst, dass ich gerade das Nachbarmdchen gevgelt hatte. Mein schlechtes Gewissen meldete sich und ich berlegt fieberhaft, was ich jetzt tun sollte. Was, wenn sich Lara in mich verliebt hatte?


    Bevor ich jedoch weiter ber diese Mglichkeit nachdenken konnte, hrte ich Lara sagen: Ich gehe eben duschen, ja? Mama wartet mit dem Essen. Verwundert starrte ich sie an. Ich dachte, du httest dich ausgesperrt? Lara grinste: N, ich hatte Lust auf dich und habe mir berlegt, ...




    - Ende der Buchvorschau -


  Impressum

  Texte: © Copyright by Impressum

 

Aurora Estella Alvarez



„Lustbeweise“





2., überarbeitete Auflage. Neuss, Februar 2013



aurora.estella@web.de







© Copyright by Aurora Estella Alvarez

© Copyright Cover by wtamas / Fotolia.de





Alle Rechte, insbesondere das Recht auf Vervielfältigung und Verbreitung sowie der Übersetzung sind ausdrücklich vorbehalten.





  Bildmaterialien: © Copyright by © Copyright Cover by wtamas / Fotolia.de

  
Alle Rechte vorbehalten.

  Tag der Veröffentlichung: 02.02.2013

  http://www.neobooks.com/werk/18228-lustbeweise.html

OEBPS/images/neobooks_logo_small.jpg






OEBPS/images/d01ef3f27e1ad70ca7173dbad97f01a3_Foto_29.05.11_22_43_03.jpg
















Bitstream Vera Fonts Copyright
------------------------------

Copyright (c) 2003 by Bitstream, Inc. All Rights Reserved. Bitstream Vera is
a trademark of Bitstream, Inc.


